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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig | 


Nr. 84 Ausgegeben Danzig, den 30. Oktober 1923 


Inhalt. Verordnung betreffend Anpaſſung der Unterſtügungsſätze für Empfänger von Renten aus der Invaliden⸗ 
verſicherung uſw. an eine wertbeſtändige Rechnungseinheit (S. 1125). — Verordnung über Schiffsvermeſſungsgebühren 
(S. 1126).— Gebührenordnung des Obſervatoriums (S. 1128). — Verordnung zur Aenderung der Fernſprech⸗ 
ordnung (S. 1129). — Verordnung betreffend Aenderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904 (S. 1134). 
Verordnung betreffend Aenderung der Fernſprechgebühren im Verkehr mit Deutſchland (S. 1135) — Vergütungen 
für die Mitbenutzung des poſteigenen Telegraphengeſtänges ſowie für die regelmäßige Unterhaltung der Leitungen und für 
die Vermietung von Kabeladern (S. 1136). — Verordnung betreffend die Verpfle ungskoſten in der Staatlichen Frauen⸗ 
klinik in Danzig⸗Langfuhr (S. 1156). — Gebührenordnung für die Dienſtleiſtungen der Hebammen im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig (S 1137) — Verordnung über die Berechnung der ärztlichen Gebühren (S. 1138) — Gebühren 
der Kreisärzte, Kreistierärzte und Chemiker in gerichtlichen uſw. Angelegenheiten (S. 1139). — Gebühren des Chemiſchen 
Unterſuchungsamtes (S 1139). — Gebührentarif für die Unterſuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches uſw. 
(S. 1139). — Aenderung des Gebührentarifs für die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig (S. 1139). — Verordnung betreffend die Erhebung von Marktſtandsgeld (S. 1140). 
Verordnung betreffend Feſtſetzung der Zinsſätze im Pfandleihgewerbe (S. 1140), — Prüfungsgebühren der 
Geſundheitsverwaltung (S 1140). — Aenderung der Bekanntmachung vom 11. 6. 1906 betreffend Krankenfurſorge für 
Kauffahrteiſchiffe (S. 1140). . 
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548 Verordnung 


betr. Anpaſſung der Unterſtützungsſätze für Empfänger von Renten aus der Juvalidenverſicherung 2c, 
an eine wertbeſtändige Rechnungseinheit. Vom 26. 10. 1923. 


. Auf Grund des § 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. 10. 23 — Geſetzbl. S. 1067 — und $ 1 Ziffer V des Geſetzes über Anderung von Geld- 
beträgen in der Sozialverſicherung vom 31. Januar 1923 — Geſetzbl. S. 181 — wird folgendes 
beſtimmt: 

Artikel 1. 


Der 8 2 des Geſetzes über Notſtandsmaßnahmen zur Unterſtützung von Rentenempfängern der 
Invaliden- und Angeſtelltenverſicherung in der Faſſung der Verordnung vom 29. 8. 23 — Geſetzbl. 
S. 906 — abgeändert durch das Geſetz zur Abänderung des Geſetzes über Notſtandsmaßnahmen zur 
Unterſtützung von Rentenempfängern aus der Invaliden- und Angeſtelltenverſicherung vom 12. Oktober 
1923 — Geſetzbl. S. 1064 — erhält folgende Faſſung: 

1. Die Unterſtützung iſt nach den Umſtänden und im Höchſtbetrage ſo zu bemeſſen, daß das 
Geſamtjahreseinkommen des Empfängers einer Invaliden- und Altersrente ſowie des 
Empfängers von Invaliden, Witwen⸗ und Waiſenunterſtützung (Invaliden, Witwen und 
Waiſen von Arbeitern und Angeſtellten ehemaliger Staats— und Reichsbetriebe) den Betrag 
von 144 Gulden, einer Witwen- oder Witwerrente den Betrag von 57 Gulden, einer Waiſen⸗ 
rente den Betrag von 45 Gulden erreicht. 


2. Entſprechende Unterſtützungen ſind an Empfänger von Ruhegeld oder Hinterbliebenenrente 
aus der Angeſtellten verſicherung zu gewähren, an Witwen jedoch nur, wenn ſie Invalide im 
Sinne der Invalidenverſicherung (8 1258 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung) ſind. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 7. 11. 1923). 
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3. Die Unterſtützung wird halbmonatlich gezahlt, die Grenze für das Geſamteinkommen der 
Empfänger einer Invaliden- oder Altersrente iſt für den Zahltag zu errechnen. 

4. Die Gemeinde iſt berechtigt, an Stelle der halbmonatlichen Zahlungen den Unterjtügungs- 
betrag für den ganzen Monat im voraus in Sachleiſtungen zu gewähren. Macht ſie von 
dieſem Rechte nur teilweiſen Gebrauch, fo iſt die Zahlung für die 2. Monatshälfte ent- 
ſprechend zu kürzen. d 

5. Hat der Empfänger Kinder unter 15 Jahren, die nicht auf Grund der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung, des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte oder des Reichsverſorgungsgeſetzes oder 
anderer Militärverſorgungsgeſetze eine Rente beziehen, jo erhöht fi die für das Geſamt— 
einkommen anzurechnende Grenze für jedes Kind um 1 Gulden, für den erwerbsunfähigen 
unterhaltsberechtigten Ehegatten im Hausſtand des Rentenempfängers um 2 Gulden für 
den Monat. 

6. Das Arbeitseinkommen der Empfänger von Renten oder Ruhegeld bleibt bis zur halben 
Höhe des Geſamteinkommens nach Abſ. 1, das der Empfänger von Witwen- und Waiſen⸗ 
rente in voller Höhe außer Anſatz. 

7. Bis zu / des Geſamteinkommens nach Abſ. 1 find nicht anzurechnen, Bezüge auf Grund 
des Reichsverſorgungsgeſetzes oder anderer Militärverſorgungsgeſetze aus der knappſchaftlichen 
Verſicherung, aus öffentlichen oder privaten Verſicherungsunternehmungen, aus privaten 
Unterſtützungseinrichtungen ſowie aus Sparguthaben. Die Bezüge der Hinterbliebenen ſind 
hierbei zuſammenzurechnen. Einkommen auf Unterſtützung durch Angehörige iſt auf das 
Geſamteinkommen inſoweit nicht anzurechnen, als es über die geſetzliche Unterhaltspflicht 
oder vertraglich übernommene Verpflichtungen hinausgeht. 

8. Zivilblinde find den Empfängern einer Rente aus der Invaliden- und Angeſtelltenverſiche⸗ 


rung gleichgeſtellt. 
Artikel 2. 


Die Zahlung der Unterſtützung an Empfänger aus der Invaliden- und Altersverficherung fällt 
fort, ſobald die Renten aus dieſer Verſicherung in Gulden bezahlt werden. Dasſelbe iſt bei den Renten 
aus der Angeſtelltenverſicherung der Fall. 

Artikel 3. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1923 in Kraft. 


Danzig, den 26. Oktober 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Ban zt 
Sahm. Dr. Schwartz. 


544 | Verordnung 
über Schiffsvermeſſungsgebühren. Vom 27. 10. 1923. 
Auf Grund des 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 
20. Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1067 — wird folgendes verordnet: 


Artikel E: 


7 f 1. 3. 1895 
Der 8 36 der Schiffsvermeſſungsordnung dom 12. J. 1806 (heihsgeſehblan Seit 1 140 und der 


8 15 der Eichordnung für die Binnenſchiffahrt auf den Waſſerſtraßen des Regierungsbezirks Danzigs 


vom 28. 10. 1913 — Sonderbeilage zu Stück 45 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 
in der Faſſung der Verordnung vom 23. 2. 1923 — Staatsanzeiger Teil 1 S. 178) und vom 31. Juli 
1923 — Staatsanzeiger Teil I S. 425 — werden wie folgt geändert: f 
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127 
1. 8 36 Ziffer 1 und 3 der Schiffsvermeſſungsordnung erhalten folgende Faſſung: 

1. wenn die Vermeſſung nach dem vollſtändigen Verfahren ausgeführt wurde 

für Schiffe unter 15 m Länge 10 Gulden 
= „ über 15 „ „ aber unter 400 ebm. 15 „ 
5 „ von 400 bis 700 ebm je b m 0.075 „ 
ee ern wen 004 „ 
„ 8 0.03 „ 
77 rer 0.072 „ 
77 " " 2201 " 2800 " 17 Was 0 071 17 
" " „ 2801 " 3400 " " 5 0.070 " 
1 " " 3401 ” 4000 ” " FF 0.069 7 
" " " 4001 " 4700 7 7 5 0.068 " 
er 4701 , 5400 „ ER 9067 „ 
„„ „ 2 RO ee 0.066 „ 
8 CCE 0.065 „ 
ne 7 T 0.064 „ 
3 0 ee 8 
es Fa RN a nn een 0.062 „ 
ð’dĩ 8 0.061 „ 
JJ ẽ I er 0.0600 „ 
— * * " 11201 * 12400 ** * n 0.059 * 
CCC RENTE ES TBRGD 7 0.058 „ 
w ER 0.057 „ 
* PF 0.06 „ 

5 über 20200 8 N br 8 0.055 . 


3. Wenn die Vermeſſung ſich nur auf einzelne Räume erſtreckt hat, für jeden angefangenen 
ebm der vermeſſenen Räume 0.075 Gulden, jedoch mindeſtens 10 Gulden. 

Für den Originalmeßbrief und etwa gewünſchte Duplikate werden die jeweiligen 
Selbſtkoſten berechnet. Fahrt und Tagegelder ſowie ſonſtige entſtehende Unkoſten gehen zu 
Laſten des Antragsſtellers. 

4. Behelfsmäßige . kleiner Schiffe, die von Geſetzes wegen weder Vermeſſungs⸗ 
noch eichungspflichtig find, für Berechnung der Hafenabgaben 10 Gulden: 

5. Für wiederholte Ausfertigung von Meßbriefen wird außer den Selbſtkoſten eine Aus- 
fertigungsgebühr von je 1,50 Gulden erhoben. 

2. 8 15 Ziffer 1 und 2 der Eichordnung für die Binnenſchiffahrt auf den Waſſerſtraßen des Regierungs- 
bezirks Danzig erhalten folgende Faſſung: 

1. für die erſte und jede wiederholte vollſtändige Eichung eines Schiffes für jede Tonne 


, e en nn a 0.07 Gulden 
„ ß A ee Me he ne 10 Gulden 
2. von der Eichbehörde werden die Eichnägel und die Nieten zur Bezeichnung der oberen 


Enden der Tiefgangsanzeiger gegen Erſtattung der Selbſtkoſten geliefert. Die Anbringung 
dieſer Marken ſowie das Anmalen der Tiefgangsanzeiger und der Inſchriften erfolgt auf 
Koſten des Antragſtellers. 

Alle bei der Eichung entſtehenden Unkoſten, insbeſondere die Auslagen für Eichſchein, 
Protokoll und Formulare, ferner Reiſekoſten, Tagelohn für Hilfskräfte uſw. evtl. auch 
entſtehende Liegekoſten ſind vom Antragſteller zu tragen. 
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Bis die vorſtehend genannten Gebühren und Koſten entrichtet find, oder Sicherheit 


für die Zahlung geleiſtet iſt, kann die Aushändigung des Eichſcheines verweigert werden. 


3. Fuͤr eine weder zur Neueichung noch zur Anderung des Eichprotokolles und Erneuerung des Eich- 
ſcheines führende Eichprüfung 6 Gulden. 


Artikel II. 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 27. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


545 Gebührenordnung des Obſervatoriums. 
Vom 27. 10. 1923. a 


Auf Grund des § 9 Abſatz 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1067 — wird unter Aufhebung der Verordnung vom 30. Auguſt 
1923 — Staatsanzeiger I. S. 355 — die Gebührenordnung des Obſervatoriums der Freien Stadt 
Danzig für die Prüfung von nautiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten, von Schiffs- und Schiffs⸗ 
poſitionslaternen und die Ausführung von Deviationsbeftimmungen und Kompaßregulierungen vom 
16. Auguſt 1921 — Staatsanzeiger S. 291 — mit ſofortiger EN wie folgt geändert: 


1. $ 3 erhält folgende Faſſung: > 
Für die Prüfung von Inſtrumenten werden folgende Gebühren erhoben: 

1. für ein zuläſſiges Maximum⸗Fiberthermo meter 0,13 Gulden 
2. für ein unzuläſſiges „ . 0,07 8 
%%% 0,02 1 
4. für eine Unterſcheidungsnumm er 0,02 h 
5. für ein anbered-Xbermnmieket 2: 2 a 8 2,50 = 
8. Deögl. ſch feiners fünf 5.— > 
Tf ˙ ͤ§—̃—̃̃ 8 4,.— „ 
h 02 a ne re en non 4,— „ 
9. ein gewöhnliches Fernrooeeũ rte 4,.— „ 
10. Winkelmeßinſtrumente, Sextant, Oktant uſw j)) 4,.— „ 
11. Kompaß mit Roſe (vollſtändige Prüfungnsnng 2.222... 6— „ 
.be VVV ĩͤ ß en 2550 5 
13. Sonſtige Kompaßroree S 8,.— „ 
14. ends. A a 4,— 2 
15. Topp⸗ oder Seitenlaterne für große SchiffftQMMmw 3,.— „ 
16. Topp⸗ oder Seitenlaterne für kleine Schiffe 150 „ 
17. Aer und Selaterne . 289° „ 
18. Laterne für nicht manövrierfähige Schiff ee 100 „ 
19. Kompenſierung von Kompaſſen großer Schifft᷑ n 50,.— „ 
20. Kompenſierung von Kompaſſen kleiner Schiff ie. 25, — „ 


21. Sonſtige Inſtrumentenprüfungen je nach Zeit je Stunde . . 1,50 
22. Anderweitige Inanſpruchnahme in der Regel nach Stundenzahl oder nach Vereinbarung. 
Für eine zweite Ausfertigung der Beſcheinigungen von Schiffs- oder Schiffspoſitionslaternen 
wird, wenn die Laternen vorgezeigt werden, und Anderung ſeit der letzten Prüfung nicht vorgenommen 
wird, der halbe Satz erhoben. 


1129 
Dieſe Minimal⸗Sätze gelten für vollkommen einwandfreie Inſtrumente. Sind Adjuſtierungs⸗ 
arbeiten notwendig, ſo werden dieſe nach der aufgewendeten Zeit zu 1,50 Gulden für die Stunde 
beſonders berechnet. Die Koſten für etwaige Beſchaffung von Kompenſationsmagneten und Korrektoren 
| find vom Auftraggeber zu tragen. 
2. In 8 5 treten an die Stelle der Worte „20 Mark“ die Worte „1,50 Gulden“. 


Danzig, den 27. Oktober 1923. 8 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


546 Verordnung 
zur Anderung der Fernſprechordnung. Vom 25. 10. 1923. ü 


| Auf Grund des 8 13 des Fernſprechgebührengeſetzes (F. Geb. G.) vom 23. Auguſt 1923 (Geſetz⸗ 
| blatt Seite 887) wird im Zuſammenhange mit 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungs⸗ \ 
einheit in Danzig vom 20. 10. 1923 (Geſetzblatt Seite 1067) folgendes beſtimmt: 

Die auf Grund des Fernſprechgebührengeſetzes vom 17. September 1921 (Gejegblatt Seite 133) 
erlaſſene Fernſprechordnung (F. O.) vom 9. Januar 1923 (Geſetzblatt Seite 131) nebſt inzwiſchen er⸗ 
gangenen Verordnungen zur Anderung der Fernſprechordnung bleiben in Kraft, wird aber wie folgt 
geändert: 

In der Fernſprechordnung werden die Gebühren auf Gulden und Pfennige feſtgeſetzt, und zwar 
in der aus-Spalte 5 der beigefügten Zuſammenſtellung erſichtlichen Höhe. 

Im 8 17, III Abſatz 2 Zeile 10 iſt ſtatt „entrichten“ zu ſetzen: bei Geſprächen auf 5 
von nicht mehr als 5 km von 20 Pfennig zu entrichten. 

Im 8 25, 11 Zeile 2 iſt „6 31, II)“ zu ſtreichen; ferner iſt in Zeilen 3—4 der Wortlaut 
„in Höhe der im Zeitpunkt der Fälligkeit geltenden Gebühren“ zu ſtreichen. 

§ 31, II iſt zu ſtreichen. 2 

Die vorſtehenden Anderungen treten ſofort in Kraft. Die Fernſprechteilnehmer ſind berechtigt, 
Einrichtungen, die auf Grund der Fernſprechordnung und der dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen 
hergeſtellt worden ſind, auf den dem Inkrafttreten dieſer Verordnung vorhergehenden Tag zu kündigen. 
Das gleiche Recht haben die Inhaber von Nebentelegraphen und beſonderen Telegraphen, die Ge⸗ 
meinden, die ſich im Beſitz einer gemeindlichen öffentlichen Sprechſtelle befinden, ſofern die für gemeind⸗ 
liche öffentliche Sprechſtellen vorgeſchriebene Mindeſtüberlaſſungsdauer von 1 Jahre abgelaufen iſt, und 
nach Ablauf der Mindeſtüberlaſſungsdauer auch die privaten Inhaber von öffentlichen Sprechſtellen mit 
Münzfernſprecher (Fernſprechordnung § 15, VID. Den Inhabern von öffentlichen Sprechſtellen bei Pri⸗ 
vaten (Fernſprechordnung 8 15, VI) ſteht das außerordentliche Kündigungsrecht nicht zu. Antragſteller, 
die ihren Antrag auf Herſtellung, Erweiterung, Verlegung, Umwandlung, Auswechslung oder Über— 
tragung von Fernſprecheinrichtungen, Nebentelegraphen oder beſonderen Telegraphen aus Anlaß der 
Gebührenerhöhung zurückziehen, haben Koſten für nutzloſe Verwaltungsarbeit nicht zu erſtatten. 


Danzig, den 25. Oktober 1923. 


Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 
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Zuſammenſtellung 
der an Stelle der bisherigen Grundbeträge in der Fernſprechordnung feſtgeſetzten neuen Gebühren. 
— —— ————— SE STnE BEER EREESE SERIES EEE ESTER Gremun.n 


£ Beſtimmung 8 Neue 
2 Gegenſtand der Fern⸗ 2 5 Gebühren 


rechordnu 
en Gulden Pf. 
— 


2 3 
1 Gebühren für Ausnahme-⸗Hauptanſchlüſſe 84, III, Abſ. 3 
a) Koſtenzuſchuß für je 100 m Anſchlußleitung Ziffer 1 
bei einem Entfernungsunterſchied bis zu 5 km 
r . eidg 60,— 75,— 
von mehr als 5 bis 15 km einſchließ t. 90,— 125, — 
von mehr als 15 bis 25 km einſchließll. 150,— 200,— 
b) Zuſchlag für die Inſtandhaltung der innerhalb des Ziffer 2 
5 km-Kreiſes mehr herzuſtellenden Leitungsſtrecke 
BO 8 . 7,20 10,— 
c) Zuſchlag zur Ortsgeſprächsgebühr bei Entfernungen Ziffer 3 
von mehr als 5—15 n)n 0 —,.10 — 20 
von mehr als 15—25 yr K —.20 —,40 
2 | Gebühren für pofteigene Nebenſtellenanlagen 85, IIIA 
a) Nebenſtelle mit gewöhnlichem Apparat uw... Ziffer 1a 16,80 30,— 
b) Nebenftelle mit Mehrfachanſchlußapparat Ziffer 1b 
ie BSH: en en in 33,60 50,— 
ie 8 Bene 42.— 60.— 
o) Für je 100 m Anſchlußleitung S Ziffer 2 7,20 0 
d) Für jedes belegte Anſchlußorgan bei Handbetrieb iffer 3a 8,40 10,— 
bei Selbitanfhlußbetrieb. .. - 2.2.2... Aller 3b 60,— 76 
e) Für jede Hauptſtelle mit Reihenapparat . . » » . Ziffer 4a 60,— 75,— 
1) für jede Nebenſtelle mit Reihenapparat $ 5, III A, 
für eine Amtsleitunßeggggngngdggga Ziffer 4b RS 90,— 
für zwei Amtsleitungen .. » . - me... 90,.— 110,— 
für drei Amtzleitungen . ». ». re... 108,— 140,— 
für 4—6 Amtsleitungen 144,— 180,— 
g) für 10 m Leitungskabel bei Reihenapparaten Ziffer de 
für eine Amtsleitung Ser) 10,— 
für jede Amtsleitung meh tete 8 3,60 5. 
h) Zuſchlag für jede durch einen Nebenan mit | Ziffer 4d 
gewöhnlichem Apparat belegte Linienwählerleitung 
einer Reihenanlage . e 8,40 10,— 
i) Zuſchlag für die Nebenſtelle eines Dritten ... Ziffer 5 8,40 10,— 
j) Zuſchlag für die Benutzung pofteigener Sprechſtellen Ziffer 6 
zu Geſprächen mit privaten Hausſtellen 8 8,40 10,— 
3 | Gebühren für private Nebenſtellenanlagen für jeden | $ 5, III C, 


privaten NebenanſchluiiBÿÿÿjjÿÿ Ziffer 1 8,40 10,— 


Gegenſtand 


1 2 

4 | Gebühren für Ausnahme⸗Nebenanſchlüſſe 
a) Koſtenzuſchuß für je 100 m Nebenanſchlußleitung 

bei einer Entfernung 
bis zu 5 km einſchließlich 
von mehr als 5 bis 15 km 
von mehr als 15 km 
b) Pauſchbetrag für den Ausfall an E 
gebühren bei Entfernungen von mehr als 5 bis 
15 km einſchließ lich... 
von mehr als 15 bis 25 km einſchließlich . 


5 Gebühren für Querverbindungen 
a) Pauſchbetrag für den Ausfall an Geſprächsgebühren 
ei poſt⸗ und teilnehmereigenen Querverbindungen 
p) für die Inſtandhaltung poſteigener Querverbindungs⸗ 
leitungen für je 100 m 
c) Zuſchlag für die Mitbenutzung poſteigener Sprech⸗ 
tellen zu Geſprächen mit privaten Hausſtellen über 
die Querverbindung 
6 | Gebühren für Ausnahme⸗ Querverbindungen 
a) Koſtenzuſchuß für je 100 m Querverbindungsleitung 
bei einer Entfernung bis zu 5 km einſchließlich 
von mehr als 5 bis 15 km 
von mehr als 15 bis 50 km 
von mehr als 50 k KKK 
b) Pauſchbetrag für den Ausfall an Ferngeſprächs⸗ 
gebühren bei Entfernungen 
bis zu 15 km einſchließlich 
von mehr als 15 bis 25 km 
von mehr als 25 bis 50 km 
von mehr als 50 bis 100 km 
7 | Gebühren für poſteigene Anſchlußdoſen 
a) für jede Anſchlußdoſe 
p) für je 100 m Anſchlußdoſenlinie 
e) für jeden tragbaren Apparat 
8 Gebühren für poſteigene Zuſatzeinrichtungen 
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ſprechordnung 


a) für 
b) für 
e) für 
d) für 
e) für 
1) für 
| 9) für 


einen Wechſelſchalter 
einen zweiten Fernhörer 
einen Kopffernhörer 


einen zweiten Sprechapparat 


ein Bruſtmikrophon uſw 


F 


eine zweite Hörvorrichtung an Kopffernhörern 


einen Handapparat 
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Beſtimmung Bisheriger 


der Fern⸗ Grund- 


3 
85, IV, Abſ. 4 
Ziffer 1 
60,.— 
90.— 
150,— 
82 
480,— 
1 800,— 
86, V 
Ziffer 1 
240,— 
Ziffer 2a 
7,20 
86, V 
Ziffer 4a 
8,40 
$ 6, VI, Abj. 3 
Ziffer 1 
60,— 
90.— 
150,— 
300,— 
Ziffer 2 
480,— 
1 800,— 
10 800,— 
21 600,— 
98 7, VA 
Ziffer 1 3,60 
Ziffer 2 7,20 
Ziffer 3 25,20 
88, VA 
Ziffer 1 3,60 
Ziffer 2 1,80 
Ziffer 3 7,20 
Ziffer 4 25,20 
Ziffer 5 25,20 
Ziffer 6 3,60 
Ziffer 7 12,60 


Neue 
Gebühren 


Gulden Pf. 


2 


17 


Beſtimmung 
der Fern⸗ 
ſprechordnung 


3 


b) für einen kleinen Wecker Ziffer 8 
i) für einen großen Wecker Ziffer 9 
er eine Fanſch ee Ziffer 10 
k) für einen beſonderen Kurbelindukteoe r Ziffer 11 
) für eine Rufſtromein richtung. Ziffer 12 
c Ziffer 13 
n) für Mithörvorrichtunge n. Ziffer 14 
o) für jedes m Leitungsſchnur, ſoweit die Länge 2 m | Ziffer 15 
überiteigt;: für fe 5 Ahern 
9 Einrichtungsgebühren § 9, Abſ. 1 
a) für die Einführung jeder Doppelleitung . . . . Ziffer 1 
b) für die Inneneinrichtung eines Hauptanſchluſſes.. Ziffer 2 
c) für die Inneneinrichtung jeder Nebenſtelle . . Ziffer 3a 
d) für jedes belegte Anidhingorden . 0%”, Biffer 3b 
e) für jeden Mehrfachanſchlußapparat für 2 Leitungen | Ziffer 4a 
für drei Leitungen Ziffer 4 b 
f) für jede belegte Amtstaſte uſw. bei poſteigenen ı Ziffer 5a 
i 7... 7.2 5 2000000008 


g) für jede belegte Linienwählertaſte uſw. bei poſt⸗] Ziffer 5 b 


h) für jedes durch eine Querverbindung belegte Anſchluß⸗ Ziffer 6 


Nenn! C 

i) für jede zweite und weitere Anſchlußdoſe . Ziffer 7 

J für jede Zuſatzeinrichtung nach 8 8 V 4 Abſ. 1 
Sufer I, 2, 3, 8, 7, 10 n 11! Ziffer 8a 
Ser 8, 9, 12, 18 und 14 Ziffer 8 b 
r elite see; Det Ziffer Sc 


uſchlag für je 100 m Hauptanf lußleitung außerhalb 10.7 
8 ben e Kreiſes .. 2 19 ER EEE * 5 5 


Gebühr für alle übrigen Auswechslungen. $13, IV, Abſ. 4 

Gebühr für jede genehmigungspflichtige Übertragung.. $ 13, V, Abſ. 3 

Für Zurückziehung eines Antrages auf Verlegung uſw.] 8 18, VII 
von Fernſprecheinrichtungen mindeſten? 

Gebühr für gebührenpflichtige Druckzeilen im amtlichen | 8 14, III 
Ternſprechbu hh a 

Für Ntbenutzereintragung bis zu 3 aufeinander folgenden 

Irc / 
u gewährleiſtende Mindeſteinnahme für eine gemeind- 15, II, Abſ. 1, 
3 lache fenllich Spreiftelle a 5 = Ex 8 0 Ziffer 2 


Bisheriger 
Grund⸗ 


Neue 
Gebühren 


Gulden Pf. 


25 


26 


27 


29 


Neue 
Gegenstand der Fern. | Grund- Gebühren 
rechordnun 5 
ſprech 9 Gulden Pf. 
2 3 5 
18 Geſprächsgebühren bei Benutzung öffentlicher Sprechſtellen] 8 15, III Aedeed 
feen 
ſprechſtellen 
aus 
Beſcheinigung über bezahlte Gebühren 8 15, IV —,10 —,20 
Gebühr für Vortagsanmeldungen . 2... 2.222 .. 817, II, Abſ. 3 —,20 — 40 
Gebühr für Auskünfte über Geſprächsanmeldungen . . Aer . —,20 —,40 
iffer 3 
Gebühr für die Streichung einer Gejprähsanmeldung . . ee —,20 —,40 
a 
Gebühr für nachträgliche Befriſtung einer Geſprächs⸗ 817, III, Abſ. 2, \ 
22 ĩðͤ b bisheriger —,20 —,40 
vorletzter Satz 
Gebühren für XP. Geſpräche 8 19, I, Ziff. 4 j 
a) für die Benachrichtigung uſw. einer Perſoen . Satz 1 —,40 —,50 
b) für die Benachrichtigung uſw. mehrerer Perſonen Satz 2 
für jede weitere een SIR I Er 5 8 = y — 20 —,25 
c) für die nachträgliche Verſtändigung des Herbei⸗ Satz 3 
zurufenden 5 Herverkehrl. 5 5 2 ne 8 275 0 —,40 —,50 
- im Ortsverker r 8 —,20 —,25 
Gebühren für N⸗Geſpräche § 19, III, 
Ziffer 3 
a) für die Weitergabe der Nachricht an eine Perſon Satz 1 —,40 —,50 
b) für die Weitergabe an mehrere Perſonen für jede Satz 2 
„ . 5 —,20 —,25 
Gebühren für Dauerverbindungen § 21, IV, 
Abſ. 1, Ziffer 1 
a) bei Verbindung zweier Teilnehmerſprechſtellen des⸗ Buchſtabe A| 5 
ſelben Ortsnetzes für jede Dienſtp aue —,60 —,75 
b) bei Verbindung einer Teilnehmerſprechſtelle mit der [Buchſtabe B 
Vermittelungsſtelle eines anderen Ortsnetzes für jede 
Juſammenſchallun gs f —,20 —.2⁵ 
e) bei unmittelbarer Verbindung zweier Teilnehmer⸗]Buchſtabe C 
prechſtellen verſchiedener Ortsnetze für jede Zuſammen⸗ 
ET Be En ee — 20 —.2⁵ 
e,, =... „een as, 8 22, III, —.6⁰ —7 
a i Ziffer 1, Abſ. 1 
Einbeziehung eines Teilnehmeranſchluſſes in den Unfall 8 22, III, 
2W3WWEETTCk!:!: 8 Ziffer 2 8,40 10,— 
Gebühr für die Niederſchrift eines durch Fernſprecher auf-] 8 23, II 
genommenen Telegramms für das Wort —.83 —,02 


Beſtimmung Bisheriger 


Beſtimmung Bisheriger 
Gegen ſt an d der Fern Grund⸗ u 
ſprechordnung 
Gulden Pf. 
2 3 5 
30 | Gebühr für die Übermittelung § 23, IV 
a) der Wettervorherſage Abſ. 2, Ziffer 1 
bei regelmäßiger Ubermittelung monatlich 4.— 5,— 
222... een —,20 —,20 
b) der Tageszeit Ziffer 2 
bei regelmäßiger ÜUbermittelung monatlich .. 4,— 5,.— 
bei Einzelasfragge 2 3 —,20 —,20 
31 Gebühren für Nebentelegraphen § 21, I, Ziffer 3 
a) für jeden Hughesapparaaili lk Buchſtabe B 600,.— 750,— 
für jeden Morſeapparae eee 120,— 150,— 
für jeden Jerndeckeeeeee ere 100,— 125,— 
62 8 7,20 10,— 
b) fur die Aufnahme eines Telegramms für das Wort | Buchſtabe C —,.02² — 003 
32 | Gebühren für beſondere Telegraphen J 24, II, Ziff. 3 
a) Koſtenzuſchuß für die Leitung für je 100 m bei Buchſtabe A 
einer Entfernung Abſatz 1 
FFF ee 30,— 40,—- 
von mehr als 5 bis 15 km einſchh l. 45,— 60,— 
von mehr als 15 bis 50 km einfdl. . .. . . 75.— 100,— 
von mehr also ern 150,— 200,— 
b) Pauſchbetrag für den Ausfall an Telegraphen- und Sans B 
Ferngeſprächsgebühren bei einer Entfernung Abſatz 2 a 
von mehr als 5 bis 15 km einſchhl. 480,— 600,— 
7 von mehr als 15 bis 25 km einſc hlt. 1800,— | 2250,— 
von mehr als 25 bis 50 km einfhl. ..... 10 800,— | 13 500,— 
von mehr als 50 bis 100 km einſchl. 21 600, — 27 000,— 
33 | Gebühr für einen unbegründeten Antrag auf Erftattung | § 25, III, 
von ssernfprechgebühren . . » - «ur nu... Abſatz 1 —.40 —50 
34 | Für die Zurückziehung einer Kündigung mindeſtens 8 27,1 2,.— 3.— 
547 f Verordnung 


zur Anderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904. Vom 27. 10. 1923. 

Auf Grund des Geſetzes betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1921 
- (Gefegblatt Seite 47) wird die Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904 nebſt Anderungen wie folgt geändert: 

Der $ 17 Abſatz IV erhält folgende Faſſung: 

IV. Auf Antrag kann Perſonen, die ſich des Telegraphen häufiger bedienen, geſtattet 
werden, die Gebühren für die von ihnen aufgegebenen Telegramme nachträglich zu entrichten. 
Die Telegraphenverwaltung kann verlangen, daß Sicherheit geleiſtet wird. Als beſondere 
Gebühr für die Stundung werden für jedes Telegramm, für das die Gebühren geſtundet 
werden, ein Betrag in Höhe der Wortgebühr für Ortstelegramme und außerdem 2 v. H. des 
Stundungsbetrages erhoben. Auf Eiſenbahn⸗Telegraphenſtationen findet dieſe Beſtimmung 
keine Anwendung. a 


— a Sec 
F x re 


Vorſtehende Verordnung tritt am 15 November 1923 in Kraft. Gleichzeitig tritt die W 
vom 30. Auguſt 1923 außer Kraft. 


Danzig, den 27. Oktober 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 


548 Verorduung 
betreffend Anderung der Fernſprechgebühren im Verlehr mit Deutſchland. Vom 27. 10. 1923. 


Auf Grund des $ 13 des Fernſprechgebührengeſetzes vom 23. Auguſt 1923 (Geſetzbl. S. 887) 


wird nachſtehende Verordnung erlaſſen: 


Vom 1. November 1923 an betragen die Fernſprechgebühren für die Geſprächseinheit von 
3 Minuten Dauer: 


a) im Verkehr mit Oſtdeutſchland 


Zone 1 bis 8 Km ER ET 10 Gentimen (Gold) 
ee Pr 20 5 a 
7777 ͤ y re 30 7 5 
A a A en Sr 69 = 5 
F Er en, 100 R A 
ee ee er res when 150 5 = 
JJ ER en 180 

uſw. für jede angefangenen weiteren 100 km 30 Centimen (Gold) mehr. 
b) im Verkehr mit Weſtdeutſchland 

722 a 140 Centimen (Gold) 
77 ne 170 55 
JJJJ0ͥͤ 7ĩ*.³ . 200 5 1 
777 ĩ ͤ„ dc 230 = 5 


uſw. für jede angefangenen weiteren 100 km 30 Centimen (Gold) mehr. 
Die zu zahlende Geſprächsgebühr ergibt ſich aus der Vervielfältigung der Centimen (Gold) für 


die Geſprächseinheit mit der jeweils geltenden, dem Wertbeſtande des Guldens entſprechenden Verhältnis⸗ en. 


zahl zum Goldfranken. Die Verhältniszahl ift bis auf weiteres 1,1, d. h. ein Goldfrank gleich 1,1 Gulden, i 
bezw. 1 Centimen (Gold) gleich 1,1 Guldenpfennige. 

Die Entfernungen bis zu 25 km werden nach der Luftlinie, die übrigen Entfernungen nach 
dem Taxquadratverfahren feſtgeſetzt. 

Für dringende Geſpräche wird die dreifache Gebühr erhoben. Für dringeude Preſſegeſpräche 
dagegen iſt die Gebühr die gleiche wie für nichtdringende Geſpräche von gleicher Dauer. 

Überſchreiten die Geſpräche die Dauer von 3 Minuten, ſo wird die Gebühr für die überſchießende 
Zeit bei Entfernungen bis zu 100 km nach unteilbaren Geſprächseinheiten von 3 Minuten, bei Ent 
fernungen von mehr als 100 km nach einzelnen Minuten berechnet; in dieſem Falle wird für jede volle 
oder angefangene Minute ¼ öder für die erſte Geſprächseinheit feſtgeſetzten Gebühr g. F. unter 3 2 
auf eine durch 5 teilbare Pfennigſumme nach oben erhoben. 

Die Verordnung are Anderung der Fernſprechgebühren im Verlehr mit Deutſchland vom 
15. September 1923 (Geſetzbl. S. 973) tritt gleichzeitig außer Kraft. 5 


Danzig, den 27. Oktober 1923. 


Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 


c re et 
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549 Vergütungen 
für die Mitbenutzung des pofteigenen Telegraphengeſtänges jowie für die regelmäßige Unterhaltung 
der Leitungen und für die Vermietung von Kabeladeru. Vom 27. 10. 1923. 

An die Stelle der in der Amtsblatt⸗Verfügung Nr. 260 der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
vom 28. Auguſt 1923 enthaltenen Grundbeträge treten vom 1. November 1923 an die in der folgenden 
Zuſammenſtellung in Spalte 5 ER neuen Gebühren. 

Die Inhaber der in der Zuſammenſtellung aufgeführten Einrichtungen find berechtigt, ihre Ein- 
richtungen auf den 31. Oktober 1923 zu kündigen. 

g nu ſammenſtellung 5 5 
der an die Stelle der bisherigen Grundbeträge für die n des poſteigenen Telegraphengeſtänges 
ſowie für die regelmäßige Unterhaltung der Leitungen und für die Vermietung von Kabeladern feſt⸗ 

. gejegten neuen Gebühren. 


Bisheriger 


4 Neue 
Beſtimmung —— Gebühr 
Gulden Pf. 


5 


1 | Für die Mitbenutzung des poſteigenen Telegraphengeſtänges 


ſowie für die regelmäßige Unterhaltung der Leitung | VII, I § 65 
für jedes Kilometer Leitung jährlich 
a) bei Einzelleitungen an Holzgeſtängen Hoss 32,.— 
b) bei Einzelleitungen an eiſernen Geſtängen 16,— 57,— 
e) bei Doppelleitungen an Holzgeſtängen 22,— 64,— 
d) bei Doppelleitungen an eiſernen Geſtängen 32,.— 114,— 
2 Für die Vermietung von Kabeladern jährlich 
a) für jedes Kilometer Einzeladee 18.— 57,— 
Für Einzeladern in doppeladrigen Kabeln 

wird der Satz nach b erhoben; wenn die ver⸗ 

bleibende einzelne Ader unbenutzt bleibt. 
b) für jedes Kilometer Doppelader . .». 36,— 114,— 


Danzig, den 27. Oktober 1923. x 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Zander. 
550 Verordnung in der 3. Verpflegungsklaſſe: i 
betr. die Verpflegungskoſten in der Staatl. Frauenklinik für Vanziger Staatsangehörige 3,25 Gulden tägl. 
in Danis⸗Langfubr. Bom 24. 10. 4928. II e ungskoſten a entrichten: 
I. Die Verpflegungskoſten in der Staatlichen Frauen⸗ 5 a) Für die Free, des Entbindungsſaales 


klinit (frühere Hebammenlehranſtalt) werden unter 
Aufhebung der bisherigen Verordnungen mit 
Bezug auf die durch das Geſetz über eine wert⸗ 


ein einmaliger Betrag 
in der 1. Verpflegungsklaſſe: 
bei Entbindungen für Danziger 


beſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom Staatsangehörige 10.— Gulden 
20.10.23 (G. Bl. S. 1067) erteilte Ermächtigung e Hier 
wie folgt feftgefeßt: \ V 


in der 1. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 12,50 Gulden tägl. 
„ Ausländer 1878.23. 
in der 2. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 7,50 „ „ 
„ Ausländer 1 


bei Fehlgeburten für Danziger 
Staatsangehörige. 6, 

bei Fehlgeburten für Ausländer 9,.— „, 
in der 2. Verpflegungsklaſſe: 

bei Entbindungen für Danziger 
Staatsangehörige 6,.— „ 


28 gu a De u Fa 3 Tann <a Are ccc . ͤœ1dʃ12ʃ Ä] 5 
h ı 7 £ 


III. 


IR, 
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bei Entbindungen für Aus⸗ 
Biber 9, — Gulden 
bei Fehlgeburten für Danziger 
Staatsangehörige . . 4,— 
bei Fehlgeburten für Ausländer 6,.— „ 
in der 3. Verpflegungsklaſſe: 
bei Entbindungen für Danziger 


Staatsangehörige 2,.— „ 
bei Entbindungen für Aus⸗ 

P „ 
bei Fehlgeburten für Danziger 

Staatsangehörige 160 „ 


bei Fehlgeburten für Ausländer 2. — „ 


b) Für Benutzung des Operationsſaales, ein⸗ 


ſchließlich Verbandſtoffe und Arzneimittel, 
einmalig 
bei großen Operationen 12,25 Gulden 
„ mittleren > — „ 
„ kleinen 1 2,50 „ 
Die Koſten für die Wartung und Pflege von 
Neugeborenen und Säuglingen betragen 
a) für Flaſchenkinder, auch bei nur teilpweiſer 
Flaſchenernährung 
in der 1. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 2,25 Gulden tägl. 
C 93 
ö in der 2. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 1,60 „ „ 


„ Aslan ee S 
in der 3. Verpflegungsklaſſe: 

für Danziger Staatsangehörige 1. — „ „ 

un Tr 10", 


„ 
b) für Kinder, die ausſchließlich von der eigenen 
Mutter genährt werden 
in der 1. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 2,— Gulden tägl. 
„ A Re Bi „ 
in der 2. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 1530 „ „ 
ur URENDBEN SE 2,.— „„ „ 
in der 3. Verpflegungsklaſſe: 
für Danziger Staatsangehörige 0,65 „ „ 
„ Pe . 
c) für Kinder, die ſich ohne Mütter in der 
Klinik befinden, Einheitsſatz 
für Danziger Staaksungehörige 2, — Gulden tägl. 
lande Din „ 
rundere zahlen für Entbindung und 
ochenbett: 
Danziger Staatsangehörige einen einmaligen 


. 25,— Gulden 
Ausländer einen einmaligen 
Bettag ß 5 50,.— „ 


„Neben den vorſtehend aufgeführten Koſtenſätzen 


werden für alle Kranken die Koſten für beſonders 


Anwendung. 


* 


teure Unterſuchungs⸗ und Behandlungsmethoden 

unter Zugrundelegung der Selbſtkoſten geſondert 

in Rechnung geſtellt; insbeſondere müſſen be⸗ 
ſonders bezahlt werden: 

a) die Koſten für Unterſuchungen und Behand⸗ 
lungen mit Röntgenſtrahlen nach einer von 
Fall zu Fall aus den Koſten für Strom und 
ſonſtigen Aufwendungen zu berechnenden 
Gebühr, 

b) die Koſten für Anwendung des Diathermie⸗ 
oder Hochfrequenzapparates, für jede 
I nee Were 2,50 Gulden, 

c) die Koſten für Kohlenſäure⸗-, Sauerftoff-, 
Schwefel⸗ und andere mediziniſche Bäder, 
F 1,25 Gulden, 

d) die Koſten für Geſtellung von beſonderen 
Tages⸗ und Nachtwachen bei Kranken der 
1. und 2. Verpflegungsklaſſe in Höhe der 
hiervon von der Verwaltung tarifmäßig auf⸗ 
zuwendenden Beträge, 

e) die Koſten für Wein und Mineralwaſſer nach 
den Selbſtkoſten der Anſtalt. 

VI. Dem Direktor der Anſtalt ſteht das Recht zu, 
bei den Pfleglingen der 1. und 2. Klaſſe beſondere 
Honorare für ärztliche Behandlung in Rechnung 
zu ſtellen, welche ſich innerhalb der Grenzen der 
jeweils gültigen Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte der Freien Stadt Danzig halten müſſen. 

VII. Die Koſten für ambulante Behandlung für die 
vom ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt und von den 

Krankenkaſſen überwieſenen Kranken ſowie von 

unbemittelten Selbſtzahlern ſind nach den Mindeſt⸗ 

ſätzen der jeweils geltenden Gebührenordnung 
für die Aerzte in der Freien Stadt zu erheben. 

Für bemittelte . iſt der 3 fache Betrag 

der Mindeſtſätze in Anrechnung zu bringen. 
Soweit gemäß den heiten a an 

Sonderkoſten für beſonders teure Unterſuchungs⸗ 

und Behandlungsmethoden zu zahlen ſind, werden 

dieſe für die ambulante Behandlung in Rechnung 
geſtellt. 

Die neuen Kurs nnd Verpflegungsſätze kommen 

vom Tage der Verkündung dieſer Verordnung in 


Danzig, den 24. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Gebührenordnung für die Dienftleiftungen 
der Hebammen im Gebiet der vn Stadt Danzig. 
Vom 24. 10. 1923. 

551 Unter Aufhebung der Gebührenordnung für 
ebammen vom 28. 9. 23 (Staatsanzeiger 1922 
. 604/56) wird auf Grund des § 1 des Geſetzes 

betreffend die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 

1908 (Preußiſche 1 ung S. 103) und mit 

Bezug auf das Geſetz über eine wertbeſtängige Rechnungs⸗ 


einheit in Danzig vom 20. 10. 1923 (Geſ.⸗Bl. S. 1067) 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende 
Gebührenordnung ieftgeieht. 


Den Hebammen (8 30 Abi. 3 der Reichs⸗Ge⸗ 
werbeordnung) ſtehen für ihre berufsmäßigen Leiſtungen 
Gebühren nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtim⸗ 
mungen zu: a 

1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt 

a) für die Dauer bis zu 

Stunden en 5,00 — 25,00 Gulden 
b) für jede folgende Stunde 0,60 — 2,00 „ 
2. Für den Beiſtand bei einer Zit leu einer 
regelwidrigen Geburt, einer mit Blutungen oder 
deren Folgen, mit Eclampſie, mit Löſung der 
Nachgeburt oder mühſamen Wiederbelebung des 
Kindes verbundenen Geburt 
a) für die Dauer bis zu 
amn 6,25 —31,25 Gulden 
b) für jede folgende Stunde 0,60 — 2,00 „ 
3. 86 den Beiſtand bei einer Fehl⸗ und unzeitigen 
eburt oder bei der Abnahme einer Mole 

a) für die Dauer bis zu 

6 Stundtnn 3,75 —11,25 Gulden 

b) für jede folgende Stunde 0,60 — 2,00 „ 

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen 
wurde, erhöht ſich die Gebühr nach 1 a, 2a 
und 3a um 1,25—3,75 Gulden. 
5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchl. 
der dabei erfolgenden Unterſuchungen und Ver⸗ 
richtungen wie Ausſpülungen, Kluyſtierſetzen, 
Katheteriſieren, Baden und Wickeln des Kindes 

für jede angefangene Stunde 

dei Tage 0,60 2,50 Gulden 

) bei Nacht 1,25 5,00 „ 
6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchl. der dabei er⸗ 


forderlichen Unterſuchung und Verrichtungen 
für jede angefangene Stunde 

a) bei Tage 1,25 — 2,50 Gulden 
ben Rack 572, 701 2,50—5,00 „ 


7. Für eine Tageswache außer⸗ 
halb der Zeit der Geburt 
(Beſuch eingeſchloſſen . . - 
a) für eine ſolche Nachts 


r 


2,50 — 5,00 Gulden 
3,75— 7,50 „ 


achtwache 5,00 10,00 „ 
8. % eine Raterteilung in der Wohnung der 


ebamme 
a) bei Tagge 0,60 2,00 Gulden 
ER 1,25—3,75 „ 
9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der 
ebamme einſchl. der Raterteilung 


c a) bei Rage 1,25—3,75 Gulden 
d bel And 2 750 „ 
10. Für ein e eugnis 
außer der Gebühr für die 


Unterſuchung oder den Beſuch 0,60 —1,75 „ 
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11. Für die Ausſtellung einer zur Erlangung von Still⸗ 
geld erforderlichen Stillbeſcheinigung einſchl. der 
dazu notwendigen Unterſuchung 0,30 Gulden. 


8 2. 
Als Nacht im Sinne 3 Vorſchriften 
gilt in den Monaten April bis September die Zeit 
von 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens, in den an⸗ 
deren Monaten die Zeit von 9 Uhr abends bis 8 Uhr 
morgens. 


§ 3. 

Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, 
wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armenverbände 
die Verpflichteten ſind. Sie finden ferner Anwendung, 
wenn die Zahlung aus Staatsmitteln und den Mitteln 
eines Gemeindeverbandes, einer milden Stiftung, eines 
Organs der geſetzlichen Zwangskrankenverſicherung 
(Gemeindekrankenverſicherung, Orts⸗, Betriebs⸗, Bau⸗, 
Innungs⸗, Knappſchaftskrankenkaſſen, eingeſchriebenen 
ala zu leiſten iſt, ſoweit nicht beſondere Schwierig⸗ 
eiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes 
einen höheren Satz rechtfertigen. 


8 4. 

Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb 
der feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen Umſtänden 
des einzelnen Falles, insbeſondere nach der Schwierig⸗ 
keit und der Zeitdauer der Leiſtung und nach der 
Vermögenslage des Zahlungspflichtigen zu bemeſſen. 


85. 
Bei Verrichtungen in Heuer die mehr als 
2 km von der Wohnung der Hebamme entfernt 
liegen, ſind der Hebamme, falls ihr nicht freies Fuhr⸗ 


werk geſtellt wird, ſowohl für den Hin⸗ als auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tat⸗ 


ſächlich benutztes Fuhrwerk oder 0,30 Gulden Wege⸗ 
gelder für jedes zurückgelegte Kilometer Landweg bezw. 
die Fahrtkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Benutzung der Eſen⸗ 
bahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 

Im übrigen ſind der Hebamme die baren Aus⸗ 
lagen für die bei Ka ilfeleiſtung verwendeten 
Desinfektionsmittel und Verbandſtoſſe, ſoweit dieſe 
nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
werden, zu erſetzen. 


Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem 1. November 
1923 in Kraft. 
Danzig, den 24. O 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Verordnung über die 1 der ärztlichen Gebühren. 

Vom 24. 10. 1923. 
552 Auf Grund des Geſetzes vom 20. 10. 23 (Geſ.⸗ 
Bl. S. 1067) über eine wertbeſtändige Rechnungsein⸗ 
heit in Danzig wird beſtimmt, daß ab 1. 11. 23 
(SM S. 71 ff) für die Errechnung der ärztlichen 
Gebühren in Gulden die Sätze der Gebührenordnun 
für approbierte Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 2 


sign 
* 


zur Ermittelung der Grundzahlen durch 200 zu teilen 
find. Die jo errechneten Grundzahlen mit der Zahl 
1,25 multipliziert ergeben die Gebührenbeträge in 
Danziger Gulden. 

5 ezüglich Zahlungen in Papiermark verbleibt es 
bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 12. 10. 23 
Staatsanzeiger S. 647. 

Danzig, den 24. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Gebühren der Kreisärzte, Kreistierärzte und Chemiker 
in gerichtlichen uſw. Angelegenheiten. Vom 24. 10. 1923. 
553 Auf Grund des 89 des Geſetzes vom 20. 10.23 
(Geſ.-Bl. S. 1067) über eine wertbeſtändige Rechnungs⸗ 
einheit in Danzig werden die Gebühren der Kreisärzte, 
Kreistierärzte und Chemiker in gerichtlichen uſw. Anz 
gelegenheiten ab 1. 11. 23 in folgender Weiſe erhoben: 

Die in Anlage 1 des preuß. Geſetzes betr. die 
Gebühren der Medi inalbeamten vom 14. 7. 1909 
(Geſ.⸗Samml. S. 625) mit Ausnahme der in Fortfall 
kommenden Gebühren nach lfd. Ziff. 10 a bezeichneten 
Gebühren, ſowie die in der Anlage 2 angegebenen 
Sätze des Tarifs für die Gebühren der Chemiker, 
ferner die Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen 
Angelegenheiten, $ 3 des Geſetzes vom 24. 7. 04 
(Geſ.⸗Samml. S. 254) und 15. 6. 05 (Geſ.⸗Samml. 
S. 254) und Nachtrag vom 3. 3. 1913 (Geſ.⸗Samm. 
S. 27) ſind in der Weiſe umzurechnen, daß anſtelle 
von je 1 Mark 1,25 Gulden in Anrechnung kommt. 

Danzig, den 24. Oktober 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Gebühren des Chemiſchen Unterſuchungsamtes. 
a Bon 24. 10. 1923. . 


554 Auf Grund des Geſetzes vom 20. 10. 23 
(Geſ.⸗Bl. S. 1067) über eine wertbeſtändige e 
einheit in Danzig werden in Abänderung der Verord⸗ 
nung vom 17. 10. 23 die Gebühren des Chemiſchen 
Unterſuchungsamtes ab 1. 11. 23 wie folgt feſtgeſetzt: 
für die Unterſuchung einer polizeilich entnommenen 
Nahrungsmittelprobte . . . 7,50 Gulden, 
für die 3 — einer ausländiſchen f 
Beiaebe in, 7 0 
Für Unterſuchungen, die auf Wunſch des Ver⸗ 
fügungsberechtigten außerhalb der Dienſtzeit oder an 
Sonn⸗ und Feiertagen vorzunehmen ſind, werden die 
Gebühren um das Eineinhalbfache erhöht. 
Danzig, den 24. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Sahm. Dr. Schwartz. 
Gebührentarif für die Unterſuchung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches uſw. Vom 24. 10.1023 
555 Auf Grund des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 23 (Geſ.⸗Bl. 
S. 1067) wird der 3 für die Unterſuchung 
des in das Zollinland eingehenden Fleiſches uſw. ge⸗ 
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mäß § 22 Nr. 3 des Geſetzes betr. die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau vom 3. 6. 1900 (R. G. Bl. S. 547) 
wie folgt feſtgeſetz: 

A. Friſches Fleiſch. 


J 112. ĩᷣͤ Me | 


„ ½ Schwein (ohne Trichinenſchau) 0,75 „ 
1 Kalb 1 


3233 00 
„ o re 100 
„ 5,00 „ 


CCF 0,92 Gulden 
c I 
Mindeitbetrag für jede Unterſuchung 
einſchl. Trichinenſ chu } 1 


fleiſch und Nera) 8560 
D. Chem. und biolog. Unterſuchun 
von zubereitetem ache auf Vorhandenſein von Pferde— 
fleiſch, jede Unterſuchung mindeſtens . 20,00 Gulden. 
; Alle Arbeiten der Herrichtung der Fleiſchteile 
zur Unterſuchung einſchl. Transport von B. bis D. 
werden zu Selbſtkoſtenpreiſen berechnet. 
Vorſtehender Gebührentarif tritt mit dem 1. 11. 23 
in Kraft. j 1 
Der Gebührentarif, vom 14. 11. 22 (St.⸗A. 
S. 638) und die Bekanntmachung vom 11. 10. 23 (St.⸗A. 
S. 643) werden mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 
Danzig, den 24. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Aenderung des Gebührentarifs für die Schlachtpieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchan im Gebiete 
der Freien Stadt Danzig. Vom 24. 10. 1923. 
556 Auf Grund des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 23 (Geſ.⸗Bl. 
S. 1067) wird der Gebührentarif für die Schlachtvieh-⸗ 
und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchan im Gebiete 


der Freien Stadt Danzig vom 14. 11. 22 (St.⸗A. 
©. 639/640) mit Wirkung vom 1 11. 23 ab wie folgt, 
geändert: „ 
In S J erhalten die Zeilen 3 bis 12 folgende 
Faſſung: 8 u 
a) für ein Pferd oder ſonſtigen Ein⸗ 
fes .. 5,00 Gulden 
dazu Fahrkoſten wie bei der Ergän⸗ 
für 1 5 au 
d 4,0 „ 
c) „ 1 Schwein einſchl. Trichinen⸗ 
..... SE CME =: 2,50 „ 
d) für 1 Schwein ohne Trichinenſchau 1,50 „ 
25 „ Trichinenſchau allein 1,00 „ 
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) für fonftiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, 
(ee ee 1,00 Gulden 
g) für Ferkel, Zickel, Lämmer je Tier 050 „ 
. JIn 8 2 ſind „2,50 M, 5,00 M und 50 M- 
zu erſetzen durch „12 Pf., 6 Pf. und 60 Pf.“ 
In 8 7 erhalten die Zeilen 6 bis 9 folgende 


Faſſuug: a 
o 1,00 Gulden 
by, 1 Schwen 9 
c) „ die im S1 unter f) genannten 


Sahm. 


Verordnung betreffend die Erhebung von Markt⸗ 
ſtandsgeld. 8 25. 10. 1923. 


357 In ra des § 2 des Geſetzes betr. 
die Erhebung von Marktſtandsgeld vom 7. März 1923 
— Geſetzblatt Nr. 22 Seite 340 — und des 8 9 des 
Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit 
in Danzig vom 20. Oktober 1923 — Geſetzblatt 
Seite 1067 — wird in Abänderung der Verordnung 
vom 24. Auguſt 1923 — Staatsanzeiger Seite 525 — 
der Höchſtſatz für den qm und den Tag des Feilbietens 
auf 0,25 Gulden ſeſigeſet. 


Die Verordnung tritt mit der Verkündung 
in Kraft. 
Danzig, den 25. Oktober 1928. 5 
2 er Senat der Freien Stadt Danzig. 
2882/23. Sahm. Jewelowski. 
Verordnung betreffend Feſtſetzung der Zinsſätze 
im Pfandleihgewerbe. Vom .. 10. 1923. 
558 Auf Grund der dem Senat durch Geſetz vom 
30. Januar 1923 — Geſetzblatt Seite 165 — erteilten 
Ermächtigung zur Abänderung des Geſetzes betreffend 
das Pfandleihgewerbe vom 17. März 1881 — Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 265 — und des 8 9 des Geſetzes 
über eine wertbeſtändige . in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 — Geſetzblatt Seite 1067 — 


wird unter Aufhebung der Verordnung betreffend 


Erhöhung der Zinsſätze im Pfandleihgewerbe vom 
18. Juni 1923 — Staatsanzeiger Seite 391 — 
folgendes verordnet: 

Anſtelle der im § 1 des Geſetzes vom 17. Mär 
1881 zuläſſigen Zinſen 3 755 die Pfandleiher bis a 
weiteres fich ausbedingen oder zahlen laſſen 


a) 3 Pfg. für jeden Monat und jeden Gulden von 
Darlehnsbeträgen bis zu 40 Gulden; 
b) 2 Pfg. für jeden Monat und jeden den Betrag 
von 40 Gulden überſteigenden Gulden. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung 
in Kraft. j 
Danzig, den 24. Oktober 1923. 
HI Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
2926/23. Sahm. Jewelowski. 
Prüfungsgebühren der Geſundheitsverwaltung. 
Vom 26. 10. 1923. 
559 Auf Grund des Geſetzes vom 20. 10. 23 (Geſ.-Bl. 
S. 1067) über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit 
in Danzig werden ab 1. 11. 23 für die von der 
Geſundheitsverwaltung zu veranlaſſenden Prüfungen 
folgende Prüfungsgebühren feſtgeſetzt: 
ür die pharmazeutiſche Vorprüfung. = Gulden, 


für die Krankenpflege-Prüfung . 30 „ , 
für die Säuglingspflegerinnen-Prüfung 30 „ , 
für die ne e An er 
für die Prüfung zum Fleiſchbeſchauer 24 „ , 
für die Prüfung zum Fleiſch⸗ und 
Trichinenbeſchaue err 30 


für die Nachprüfung zum Fleiſchbeſchauer 20 
für die Nachpnüfung zum Fleiſch⸗ und 
Trichinenbeſchauer 24 
für die Prüfung zum Trichinenſchauer . 20 
15 die Nachprüfung zum Trichinenſchauer 112 „ , 
ür die Desinfektoren⸗ Prüfung.. 12 4 
Danzig, den 26. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Aenderung der Bekanntmachung vom 11. 6. 1906, 
betreffend Krankenfürſorge für Kauffahrteiſchiffe. 
Vom 26. 10. 1923. 


560 Auf Grund des Geſetzes über eine . 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 23 (G.⸗Bl. 
S. 1067) wird die Bekanntmachung vom 11. 6. 1906, 
betreffend Krankenfürſorge für Kauffahrteiſchiffe (Miniſt.⸗ 
Blatt für Medizinal⸗ und Unterrichtsangelegenheiten 
Seite 292/293) wie folgt geändert: 

Es ſind zu ſetzen: 


in Ziffer 2a anſtelle rs Mark“ „4 Gulden“ 


3ER Mark“ „8 Gulden“ 
in Ziffer 2b „ 56 ne 12 8 

42 ulden 
in Ziffer 2ò0 , „10 Mark“ „13 Gulden“. 


Danzig, den 26. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


—— — ͤ ͤ U ͤ lä¼x— 
Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


